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1 Über dieses Dokument

Damit Sie mit dieser Gerätebeschreibung schnell und sicher mit Ihrem Produkt ar-
beiten können, werden einheitliche Warnhinweise, Symbole, Begriffe und Abkür-
zungen verwendet. Zum besseren Verständnis sind diese in den folgenden Ab-
schnitten erklärt.

1.1 Warnhinweise
In dieser Betriebsanleitung stehen Warnhinweise vor einer Handlungsabfolge, bei
der die Gefahr von Personen- oder Sachschäden besteht. Die beschriebenen Maß-
nahmen zur Gefahrenabwehr müssen eingehalten werden.

Warnhinweise sind wie folgt aufgebaut:

 Das Warnzeichen (Warndreieck) macht auf Lebens- oder Verletzungsgefahr 
aufmerksam.

 Das Signalwort gibt die Schwere der Gefahr an.

 Der Absatz Art oder Quelle der Gefahr benennt die Art oder Quelle der 
Gefahr.

 Der Absatz Folgen beschreibt die Folgen bei Nichtbeachtung des Warnhinwei-
ses.

 Die Absätze Gefahrenabwehr geben an, wie man die Gefahr umgehen kann.

Die Signalwörter haben folgende Bedeutung:

SIGNALWORT
Art oder Quelle der Gefahr
Folgen
 Gefahrenabwehr

Tabelle 1 Gefahrenklassen nach ANSI Z535.6-2006

Warnzeichen, Signalwort Bedeutung

GEFAHR
GEFAHR kennzeichnet eine gefährliche Situation, in 
der Tod oder schwere Verletzungen eintreten wer-
den, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG
WARNUNG kennzeichnet eine gefährliche Situation, 
in der Tod oder schwere Verletzungen eintreten kön-
nen, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT
VORSICHT kennzeichnet eine gefährliche Situation, 
in der leichte bis mittelschwere Verletzungen eintre-
ten können, wenn sie nicht vermieden wird.

ACHTUNG
ACHTUNG kennzeichnet Sachschäden: Das Produkt 
oder die Umgebung können beschädigt werden.
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1.2 Symbole
In dieser Betriebsanleitung werden folgenden Symbole und Auszeichnungen ver-
wendet:

Wenn diese Information nicht beachtet wird, kann das Produkt nicht optimal genutzt
bzw. betrieben werden.

Weist auf einen oder mehrere Links im Internet hin.

– www.goetting.de/xxx 

– www.goetting.de/yyy 

 Der Haken zeigt eine Voraussetzung an.

 Der Pfeil zeigt einen Handlungsschritt an. 

Die Einrückung zeigt das Ergebnis einer Handlung oder einer 
Handlungssequenz an.

 Programmtexte und -variablen werden durch Verwendung einer Schriftart 
mit fester Buchstabenbreite hervorgehoben.

 Menüpunkte und Parameter werden kursiv dargestellt.

 Wenn für Eingaben bei der Bedienung von Programmen Tastenkombinationen 
verwendet werden, dann werden dazu jeweils die benötigten asten 
ervorgehoben. Bei den Programmen der Götting KG können Sie üblicher-
weise große und kleine Buchstaben gleichwertig verwenden.
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2 Einleitung

Die hier beschriebene Antenne eignet sich besonders für Fahrzeuge im Innenbe-
reich. Die Elektronikeinheit in den Antennengehäusen ist nicht vergossen sondern
lackiert. Somit ist es möglich, alle wichtigen Einstellungen und Abgleicharbeiten
nach der Fertigung durchzuführen, was preiswerte Systeme ermöglicht. Software-
updates können über eine serielle Schnittstelle durchgeführt werden.

Die eindimensionale Antenne HG G-71910-C liefert seriell oder parallel den
Transpondercode sowie einen Überfahrtpuls, der die sehr genau mess- und repro-
duzierbaren Phasenwechsel ausnutzt.

Als Transponder werden HG G-71325 bzw. HW DEV00095 verwendet. Diese Trans-
ponder sind preiswert und für den bevorzugten Einsatzbereich des Systems für
spurgeführte Fahrzeuge bei relativ geringen Leseabständen besonders geeignet.
Diese Beschreibung bezieht sich auf Geräte mit Software ab der Firmwareversion
1.43.

Ab dem Firmwarestand 1.24 können bei entsprechender Hardwareausrüstung (An-
tenne HG G-71910-C) auch Transponder mit dem System programmiert werden.

Ab dem Firmwarestand 1.36 kann ein Softwareupdate ohne Öffnen der Antenne di-
rekt vom Monitorprogramm durchgeführt werden.

2.1 Systemkomponenten
Passend zur Positionier- und Identantenne HG G-71910-C werden verschiedene
Komponenten angeboten:

Bild 1 Systemkomponenten

1. Sende- Empfangsantenne HG G-71910-C mit Vorverstärker und Auswerter (im 
Bild die Version mit paralleler Schnittstelle HG G-71910YC)

2. Transponder HG G-71325 / HW DEV00095 (in der Fahrbahn)

3. Optionales Programmiergerät für Transponder HG G-81830YA (nicht im Bild)




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2.2 Funktionsbeschreibung
Bei Überfahrt der Antenne über einen Transponder wird dieser mittels eines Ener-
giefeldes von 128 kHz versorgt und überträgt seine Codenummer auf der halben
Frequenz zur Antenne zurück.

Über eine Spule in Fahrtrichtung wird die Transponderposition bezogen auf die An-
tennenfläche gemessen. Der in die Antenne integrierte Auswerter dekodiert den
Code. Jede Überschreitung der Koordinatenachse in Fahrtrichtung erzeugt einen
Positionierimpuls mit einstellbarer Dauer.

Das serielle Signal wird als nicht potentialgetrennte RS 232 ausgegeben. Alternativ
ist auch ein CAN-Bus möglich. Der Positionierimpuls wird nicht galvanisch getrennt
als +24 V (20 mA) schaltender Ausgang bereitgestellt. Optional kann eine 15 Bit pa-
rallele Ausgabe des Codes (24 Volt geschaltet, nicht strombegrenzt) erfolgen.

Es können auch Transponder programmiert werden. Dazu muss sich der Transpon-
der mindestens 30 ms nach Start des Programmierzyklusses im Antennenfeld be-
finden.
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3 Montage

3.1 Metallfreie Bereiche um Transponder und Antenne
Metall in der Nähe von Transponder und Antenne beeinflusst die Genauigkeit und
Reichweite des Lesesystems. Es wird unterschieden zwischen:

1. Kleinere metallische Strukturen, die keine Schleife bilden.

2. Geschlossene metallische Strukturen oder kleinere metallische Strukturen, die 
Schleifen bilden.

Es gelten die folgenden Mindestabstände.

3.1.1 Kleinere metallische Strukturen, die keine Schleifen bilden

Um die Antenne herum dürfen kleinere metallische Strukturen, die keine Schleifen
bilden, den metallfreien Raum verletzen. Sie müssen einen Mindestabstand von
50 mm haben.

Bild 2 Metallfreier Raum um die Antenne bei kleineren metallischen Strukturen, Draufsicht

Metallfreier Bereich

100 mm 100 mm

100 mm

100 mm

50 mm

50 mm

50 mm 50 mm

Beispiel: Metallstrebe

Beispiel:
Metallplatte

Antenne

Fahrtrichtung
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3.1.2 Geschlossene metallische oder elektrisch leitende Strukturen

Die Antenne kann mit der Unterseite direkt auf Metall montiert werden. Ab dem De-
ckel auf der Leseseite gelten die folgenden Mindestabstände für geschlossene me-
tallische und elektrisch leitende Strukturen.

Bild 3 Metallfreier Raum um Antenne und Transponder bei geschlossenen metallischen 
Strukturen oder Schleifen, Seitenansicht (im Beispiel: Transponder in der Fahrbahn)

Starkstromleitungen (z. B. für Ladestationen) dürfen in diesem Bereich um die
Transponder herum nicht verlegt sein, da durch eventuelle Pulse die Codelesungen
erschwert oder der Code verfälscht werden könnte!

3.2 Transponder
Bei allen Transpondern kann der maximale Leseabstand erreicht werden, wenn sie
von metallischen Flächen abgesetzt werden. Zur Abklärung der Konfiguration soll-
ten unbedingt Praxistests durchgeführt werden!

Halten Sie die empfohlenen Mindestabstände im metallfreien Raum ein (Abschnitt
3.1.2 oben). Die Beeinflussung der Positionsgenauigkeit und Reichweite hängt auch
von Größe und Entfernung der Metallteile ab.

Montagemöglichkeiten der Transponder:

 Auf der Fahrbahnoberfläche.

 Bündig in der Fahrbahn mit Verguss.

Der Leseabstand ist der Abstand zwischen der Leseseite der Antenne und der Trans-
ponder-Oberkante.

Metallfreier Bereich 50 mm (Nennleseabstand)

100 mm100 mm

100 mm 100 mm

50 mm

Fahrbahn

Fahrzeug

Antenne

Fahrtrichtung

Deckel
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3.3 Antenne HG 71910-C
Um die Antenne montieren zu können, müssen Sie den Deckel abschrauben. An-
schließend finden Sie im Gehäuse die Vorbereitungen für vier M4 Schrauben. Sie
können die Antenne direkt auf Metall montieren.

Beachten Sie beim Einbau die Orientierung der Antenne!

Bild 4 Befestigungsmöglichkeiten der Antenne

Damit die Systemeigenschaften nicht beeinträchtigt werden:

 Den Montageraum um die Antenne „metallfrei“ halten, s. Abschnitt 3.1 auf Seite 
9.

 Die Leseantenne nicht mit der Leseseite auf metallischen Flächen betreiben. 
Andernfalls wird die Sendeantenne so verstimmt, dass die Stromaufnahme der 
Sendeendstufe erheblich ansteigt.

 Zur störungsfreien Funktion des Transpondersystems ist es sehr wichtig, dass 
im Frequenzbereich 64 ±4 kHz keine Störsignale durch getaktete Motoren etc. 
vorhanden sind!

Fahrtrichtung
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4 Inbetriebnahme

Überprüfen Sie vor dem Anklemmen die Betriebsspannungen! Obwohl die verwen-
dete RS 232 Schnittstelle störungsunempfindlich ist, sollte das Kabel nicht direkt
neben Energieversorgungskabeln liegen.

Stellen Sie sämtliche Verbindungen her. Verbinden Sie für die weiteren Inbetrieb-
nahmeschritte einen Laptop mit der zu prüfenden Antenne. Starten Sie das Moni-
torprogramm wie in Abschnitt 6.3 auf Seite 35 beschrieben.

Defaultwerte Standardmäßig verwendet das System die Werte aus der Datei 1
(Mon3964r.txt; wie in Abschnitt 6.3.1 auf Seite 35 aufgelistet) bei 9.600 Baud.
Beachten Sie jedoch, dass ein anderer Benutzer diese Einstellung geändert haben
könnte.

1. Halten Sie einen Transponder unter die Antenne.
In der Statuszeile muss die Spannung S deutlich ansteigen. Der Code muss 
sofort erkannt und die Anzahl der Lesungen muss stetig bis auf 255 hochge-
zählt werden. Bei Querung des Transponders über die Antennenmittelachse in 
Fahrtrichtung muss ein Positionierimpuls erzeugt werden.

2. Nehmen Sie den Transponder unter der Antenne weg.
Wenn sich kein Transponder im Feld befindet, muss die Spannung S auf sehr 
kleine Werte abfallen. Die Codeanzeige und eine eventuelle Anzeige der Anzahl 
der Lesungen bleiben erhalten. Ist dies nicht der Fall, werden Störungen im Fre-
quenzbereich von 64 kHz induziert.

Wenn keine Fehler aufgetreten sind, können Sie das Monitorprogramm beenden.
Vergessen Sie nicht, eventuell geänderte Werte zu speichern. Bei der Änderung be-
stimmter Parameter ist zusätzlich ein Systemreset nötig (Aus- und Wiedereinschal-
ten der Antenne). Dies wird im entsprechenden Abschnitt des Monitorprogramms
(Abschnitt 6.3) erwähnt.

Danach ist es empfehlenswert, eine komplette Fahrt durch die Anlage zu protokol-
lieren. Je nach Antennenvariante gib es dazu verschiedene Möglichkeiten:

 Parallele Schnittstelle (in den Antennen-Varianten V, X, Y)
Hier ist eine Protokollierung über die serielle Schnittstelle möglich (siehe 
Abschnitt 6.3.2.6 auf Seite 43).

 CAN-Bus (Antennen-Variante Z)
Hier ist die Protokollierung sowohl über die serielle Schnittstelle (siehe auch 
Abschnitt 6.3.2.6 auf Seite 43) als auch über das CAN-Bus Message Objekt 3 
(siehe Abschnitt 5.2.2.3.4 auf Seite 22) möglich.

 Serielle Schnittstelle (Antennen-Varianten U, Z)
Da die Protokollierung über die gleiche Schnittstelle wie die Nutzdatenausgabe 
erfolgt (Variante Z nur, wenn sie im seriellen Betrieb genutzt wird; s. o.), müssen 
Sie das Fahrzeug im Handbetrieb über den Kurs fahren.
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In den folgenden Diagrammen sind beispielhaft protokollierte Daten dargestellt:

Bild 5 Diagramm: Inbetriebnahme-Protokoll / geringer Störpegel; gezeigt wird der Verlauf 
der Summenspannung über die Strecke

Im Diagramm ist die Summenspannung über den Fahrweg aufgetragen. Der Noise
(Störpegel) liegt bei ca. 50 Sampels, das Signal bei ca. 950. Die Transponderdekodie-
rung ist einwandfrei, wie auch im folgenden Bild dargestellt.

Bild 6 Diagramm: Inbetriebnahme-Protokoll / ungestörte Transponderdecodierung

Bei einer Transponderquerung steigt zunächst die Summenspannung. Nach Über-
schreiten der Schwelle Threshold for Decoding wird das Bit
TRANS_IN_FIELD gesetzt. Nach 4 x 8 ms (= 4 Datenpunkte) ist der Transponder-
code decodiert. Die Dauer hängt von der Einstellung Number of Equal Codes
im Menü Time & Code ab. In diesem Beispiel ist diese Zahl = 2, d. h., der einge-
hende Code wird mit 2 vorherigen Codes verglichen.

Nach Querung der Antennemitte wird der POSI-Puls ausgelöst. Die Dauer ist
einstellbar. Die Bits TRANS_IN_FIELD und CODE_OK werden gelöscht, wenn die
Summenspannung unter die Schwelle Threshold for Decoding fällt. In die-

Geringer Störpegel

Ungestörte Transponderdecodierung
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sem Beispiel ist noch eine Reserve von 6 x 8 ms zum Auslösen des POSI-Puls
vorhanden. Die Überfahrtgeschwindigkeit betrug ca. 0,87 m/s (140 mm Antennen-
länge / 20 x 8 ms).

In den folgenden Protokollen sind die Auswirkungen hoher Störpegel zu erkennen.

Bild 7 Diagramm: Inbetriebnahme-Protokoll / hoher Störpegel; gezeigt wird der Verlauf der 
Summenspannung über die Strecke

Der Störpegel erreicht bis zu 300 Sampels. Der Noise ist bei Transponder 207 durch
eine Ladestation so stark, dass er sogar das Transpondersignal beeinflusst. Als Aus-
wirkung dauert es 9 x 8 ms bis der Transponder 203 decodiert wurde (siehe Bild 8
auf Seite 14). Dies ist für die langsame Überfahrtgeschwindigkeit von 0,5 m/s
(140 mm / 33 x 8 ms) noch ausreichend, um einen POSI-Puls zu erzeugen. Die-
ser Transponder könnte aber mit 1 m/s nicht mehr überfahren werden.

Bild 8 Diagramm: Inbetriebnahme-Protokoll / gestörte Decodierung (Funktion noch vorh.)

Im folgenden Diagramm ist dargestellt, wie durch eine falsch eingestellte Schwelle
Threshold for Decoding bzw. Threshold for Positioning fal-
sche POSI-Pulse ausgelöst werden können.

Hoher Störpegel

Gestörte Decodierung (Funktion noch vorhanden)



Gerätebeschreibung HG G-71910-C | Deutsch, Revision 03 | Stand: 17.09.2019

15Inbetriebnahme – Kapitel 4

Bild 9 Diagramm: Inbetriebnahme-Protokoll / Posi-Puls durch Noise und zu hohe Schwelle

In diesem Beispiel sind die Schwellen auf 100 Sampels gesetzt. Das Bit
TRANS_IN_FIELD ist durchgängig gesetzt. Nach erfolgreicher Code-Decodie-
rung wird zunächst ein korrekter POSI-Puls erzeugt. Da jetzt aber der Software
nicht bekannt ist, dass das Antennenfeld verlassen wird, erzeugt jeder weitere Null-
Durchgang der Differenzspannung (im Bild nicht dargestellt) einen weiteren POSI-
Puls.

Durch Noise & zu hohe Schwelle ausgelöster POSI-Puls
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5 Komponenten und Bedienung

5.1 Komponenten im Boden: Transponder
Als Referenzmarken können Transponder der Typen HG G-71325 und HW
DEV00095. Weitere Informationen finden Sie in den zugehörigen Datenblättern.

Reichweite und Positioniergenauigkeit des Systems werden beeinträchtigt durch

 auf dem Boden liegende größere Metallteile (Bleche),

 nahe am Transponder verlegte Armierungen (siehe Kapitel 3 „Montage“ auf 
Seite 9, Abschnitt 3.2 „Transponder“ auf Seite 10)

 Einen großen Einfluss haben Induktionsschleifen, wie sie zum Beispiel durch 
Baustahlmatten gebildet werden. Einzelne Metallstäbe haben geringeren Ein-
fluss. Sie dürfen teilweise den „metallfreien Raum“ verletzen (siehe Bild 3 auf 
Seite 10)

 Kabel mit gepulsten Strömen mit spektralem Anteil im Bereich 64 kHz ±4 kHz.

Keinen Einfluss haben Umwelteinflüsse wie

 Schnee, Eis, Wasser

 Öl, Teer, Sand, Erde Verschmutzungen und dergleichen

Codeaufbau

Die 20 Nutzbits Bits werden im System decodiert; bei der parallelen Schnittstelle
werden nur die niederwertigen 15 Bits ausgegeben. Die Datensicherung wird bei
Trovan-Transpondern über Zeilen (für je 3 Bit) und Spaltenparitäten durchgeführt.
Zur Erhöhung der Datensicherung ist es daher sinnvoll, bei Einsatz der RW-Trans-
ponder eine eigene Codeprüfung vorzusehen. Die Übertragungsdauer für ein kom-
plettes Codetelegramm beträgt bei beiden Typen 8 ms.

5.2 Transponder Antenne (Varianten)
Bild 10 Positionierantenne HG G-71910-C (Version HG G-71910YC mit paralleler Schnittst.)

Die Antennen und die Auswerteelektronik sind in ein Gehäuse mit den Abmessun-
gen 160 x 80 x 85 mm eingebaut. Der Lesebereich ist die Gehäuseoberseite. An der
Gehäuseoberseite ist ein Deckel angebracht. Bezüglich der Schnittstellen und Kabel
existieren folgende Varianten:
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Zeichnungen aller vorhandenen Varianten finden Sie in Abschnitt 9.6 auf Seite 53
im Anhang.

Bild 11 Zeichnung Antenne HG G-71910-C (Version HG G-71910YC mit paralleler Schnitt-
stelle)

5.2.1 Steckerbelegungen

5.2.1.1 Belegung der 7-poligen Buchse (HG G-71910ZC)
Die Kontaktbelegung des verwendeten Stecksystems lautet:

Tabelle 2 Variantenübersicht Antenne HG G-71910-C

Variante Beschreibung

HG G-71910

ZC Serielle Schnittstelle mit CAN-Bus an Antennenstirnseite
(Binder-Einbaubuchse Serie 723)

YC Parallel-Schnittstelle Kabeleinführung an Antennenstirnseite
(25-pol. SUB-D-Stecker)

XC Parallel-Schnittstelle Kabeleinführung an Antennenseite
(25-pol. SUB-D-Stecker)

VC Parallel-Schnittstelle Stecker an Antennenstirnseite
(25-pol. SUB-D-Stecker)

UC Serielle Schnittstelle Kabeleinführung an Antennenstirnseite
(Hirschmann-Stecker GO 51 WF)

Tabelle 3 HG G-71910ZC: Kontaktbelegung der 7-poligen Binder-Einbaubuchse

Kontakt Bedeutung

1 +24 V

2 GND

3 CAN H

4 CAN L

5 POSI

6 TxD (RS 232)

7 RxD (RS 232)
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5.2.1.2 Belegung des 26-poligen Flachband-Rundkabels / des SUB-D-Verbin-
ders (HG G-71910YC/XC/VC)

Die Metallteile des Sub-D-Verbinders sind mit dem Kabelschirm und dem Schirm
des Gehäuses verbunden und sollten aufgelegt werden!

5.2.1.3 Belegung des 6-poligen Hirschmann-Steckers (HG G-71910UC)
Die Kontaktbelegung des verwendeten Stecksystems lautet:

Die Angaben Rx (RS232) und Tx (RS232) beziehen sich auf die Antenne!

5.2.2 Schnittstellen

5.2.2.1 RS 232 (alle Varianten)
Die serielle Ausgabe lässt sich vielfältig konfigurieren. Es sind die Übertragungsraten
9600 und 19200 Baud einstellbar, das Ausgabeprotokoll ist zwischen „transparent“
und „3964R“ wählbar (siehe auch Abschnitte 9.3 auf Seite 51 und 9.2 auf Seite 50)
und die Telegramminhalte selbst sind konfigurierbar: Aus einer Liste von Parametern
können die gewünschten in das Telegramm aufgenommen werden. Über einen se-
riellen Befehl kann ein Systemmonitor aktiviert werden.

Tabelle 4 HG G-71910YC/XC/VC: Kontaktbelegung des 26-poligen Flachband-Rundkabels

Kontakt #
(SUB-D) Ader # (Kabel) Bedeutung Kontakt #

(SUB-D) Ader # (Kabel) Bedeutung

1 1 Data Ready 14 2 D14

2 3 D13 15 4 D12

3 5 D11 16 6 D10

4 7 D9 17 8 D8

5 9 D7 18 10 D6

6 11 D5 19 12 D4

7 13 D3 20 14 D2

8 15 D1 21 16 D0

9 17 TxD (RS232) 22 18 RxD (RS232)

10 19 POSI 23 20 Nc

11 21 +24V 24 22 +24V

12 23 GND 25 24 GND

13 25 Chassis - 26 Chassis

Tabelle 5 HG G-71910UC: Kontaktbelegung des 6-poligen Hirschmann-Steckers

Kontakt Bedeutung

1 Schirm

2 +24 V

3 Rx (RS232)

4 Tx (RS232)

5 GND

Pos
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5.2.2.1.1 Liste der ausgebbaren Systemwerte
Ein Telegramm der seriellen RS 232-Ausgabe besteht aus maximal 15 Bytes. Für
diesen Fall ergibt sich eine minimale Updaterate bei 9,6 KB aus der folgenden Glei-
chung:

Bild 12 Gleichung: minimale Updaterate

Da es sich um eine Binärübertragung handelt, können – bei Verwendung der 3964R-
Prozedur – weitere (DLE) Zeichen von dieser Prozedur eingefügt werden.

Alle Mehrbyte-Variable werden mit High Byte zuerst oder Low Byte zuerst ausgege-
ben (konfigurierbar)! Die 8 Bit Prüfsumme wird nur bei Verwendung des transparen-
ten Protokolls ausgegeben und bezieht das Startzeichen mit ein. Die Prüfsumme
(Protokoll transparent) kann nicht aus dem Datenblock entfernt werden.

Es ist konfigurierbar, ob mit der einstellbaren Updaterate permanent Telegramme
ausgegeben werden oder nur, wenn sich ein Transponder im Feld befindet.

Tabelle der Datenwörter eines Telegramms bei 14(15) Byte Länge:

In der folgenden Tabelle finden Sie eine Auflistung der Binärcodierung der System-
zustand (für Byte # 13 und 14 aus Tabelle 6):

Tabelle 6 Datenwörter eines Telegramms bei 15 Byte Länge (entsprechend 14 Datenbyte)

Byte # Länge Wertigkeit Typ Bedeutung

1 1 Byte 0000.0001 unsigned char Startzeichen ASCII-061: „=“

2,3 2 Byte 0000.0002 signed int Abstand von Mittelachse in Fahrt-
richtung (dimensionslos)

4,5,6,7 4 Byte 0000.0004 unsigned long 32 Bit Transpondercode

8,9 2 Byte 0000.0008 unsigned int vom Transponder erzeugte Span-
nung in der Rahmenantenne in 
Samples

10,11 2 Byte 0000.0010 signed int Vom Transponder erzeugte Span-
nung in der Differenzantenne in 
Samples §

12 1 Byte 0000.0020 unsigned char Anzahl der Codelesungen der letz-
ten Transponderquerung

13,14 2 Byte 0000.0040 unsigned int Systemzustand in Binärcodierung

(15) 1 Byte unsigned char Prüfsumme, nur bei transparentem 
Protokoll!!

Tabelle 7 Mögliche System-Hinweise / Fehlermeldungen (Abschnitt 1 von 2)

Wertigkeit Name Bedeutung

0001 DEC_HW_ERROR Code Decoder Hardware fehlerhaft

0002 CODE_CRC_ERR Transpondercode mit Längsparitätsfehler 
empfangen

0004 CODE_PAR_ERR Transpondercode mit Querparitätsfehler emp-
fangen

0008 CODE_NIB_ERR RW-Transpondercode mit falschem High-
Nibble empfangen

0010 EEPROM_ERROR Parameter E²Prom nicht adressierbar

15 Byte
Telegramm
----------------- 11 Bit

Byte
-------  9600Bit

s
----- 17 2 ms

Telegramm
-----------------,=
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Beispiel:

Fehlerwort 0006 bedeutet CODE_CRC_ERR und CODE_PAR_ERR.

Die Fehler 0002 und 0004 können auch bei einer normalen Transponderquerung
auftreten, falls die Codeübertragung durch nachlassenden Pegel abgebrochen wird.

5.2.2.1.2 Liste der Systemkommandos
Ein Kommando-Telegramm besteht immer aus vier Bytes mit dem eigentlichen
Kommando samt Parametern und wird mit einer Prüfsumme (XOR-Verknüpfung al-
ler Bytes inkl. Startzeichen) abgeschlossen. Bei der Prozedur „transparent“ (siehe
auch Anhang, Abschnitt 9.3 auf Seite 51) muss zusätzlich ein Startzeichen überge-
ben werden.

Es sind 3 Kommandos definiert:

0020 PARAM_CRC_ER Parametersatz nicht mehr sicher

0040

0080

0100 RW_TRANSPONDER Transponder ist beschreibbar *)

0200 TRANS_IN_FIELD Transponder wird detektiert *)

0400 CODE_OK Code fehlerfrei decodiert *)

0800 SEGMENT- Es befindet sich ein Transponder unter der 
Antennenhälfte, an der der Stecker bzw. das 
Kabel montiert sind

1000 POSIPULS Transponder hat Antennenmitte gequert *)

2000

4000

8000 RESET Nach Einschalten gesetzt *)

*) Diese Bits werden nach Austritt des Transponders aus dem Antennenfeld 
gelöscht.

Tabelle 7 Mögliche System-Hinweise / Fehlermeldungen (Abschnitt 2 von 2)

Wertigkeit Name Bedeutung
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5.2.2.1.3 Programmieren von Transpondern (seriell)
Der Programmiervorgang wird durch Senden von 005016 im Kommandobyte 2 ein-
geleitet. Der zu programmierende Transpondercode muss in den 3 Parameter-Bytes
stehen.

Der nun ausgelöste, einmalige Programmiervorgang dauert 100 bis maximal 200
ms. Danach kann der neue Code ausgelesen werden.

Falls der Programmiervorgang nicht erfolgreich war, ist die Prozedur zu wiederholen.
Eine neue Programmierung wird immer nur dann ausgelöst, wenn erst das Kom-
mando 3 CLR_PROG gesendet wird.

5.2.2.1.4 Systemmonitor
Im Monitormodus lässt sich das System menügesteuert konfigurieren. Lesen Sie
dazu Abschnitt 6.3 „Systemmonitor“ auf Seite 35.

Der Monitormodus sollte nicht im normalen Betrieb (z. B. von einer SPS aus) benutzt
werden, da die darauf folgende Ausgabe nicht mehr nach transparentem oder
3964R Protokoll erfolgt, sondern nur zur Darstellung auf einem VT52-Terminal ge-
eignet ist, und der manuellen Änderung von Parametern dient.

5.2.2.2 Positionierimpuls (alle Varianten)
Der digitale Positionierausgang zeigt die Querung der Antennenmitte in Fahrt (X)-
Richtung an. Seine Dauer ist im Millisekunden-Raster einstellbar. Weiterhin kann er
auf einen Impuls pro Überfahrt begrenzt werden.

5.2.2.3 CAN (Version HG G-71910ZC)

Auf der Platine der Antenne befindet sich ein Jumper, über den bei Bedarf ein Ab-
schlusswiderstand aktiviert werden kann, wenn die Antenne das letzte Gerät am
CAN Bus ist. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 6.3.2.5.2 auf Seite 42.

Tabelle 8 Liste der Systemkommandos

Nr. Bedeutung Prozedur Startz. Kommando-
byte Parameter Prüfsumme

1

Umschalten in den 
Monitormodus 
(beschrieben in 
Abschnitt 6.3 „Sys-
temmonitor“ auf 
Seite 35)

3964R
HEX 4D16 4F164E164916

ASCII M ONI

transparent
HEX 3D16 4D16 4F164E164916 3816

ASCII = M ONI 8

2

Programmierung des 
Codes ttttt
x = reserviert für spä-
tere Anwendungen; 
z. Zt. beliebig

3964R HEX 5016 Code in der 
Form 
xt16tt16tt16
Für den Code 
„12345“ z. B. 
011623164516

transparent

HEX 3D16 5016 0A16

3
CLR_PROG, Löschen 
des vorherigen Pro-
grammierbefehls

3964R HEX 0016
001600160016

transparent HEX 3D16 0016 3D16
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5.2.2.3.1 Beschreibung
Es ist der Basic oder Full-CAN-Modus konfigurierbar. Die CAN-Parameter können
über den Systemmonitor eingestellt werden (siehe auch Abschnitt 6.3.2.5.1 auf Sei-
te 41). Das interne CAN-Modul basiert auf der CAN Spezifikation V2.0 Teil B. Es wer-
den Standard- oder Extended-Frames gesendet (einstellbar). Das Bit-Timing ist
ebenso wie der Identifier im Systemmonitor einstellbar.

Es können 3 unterschiedliche CAN Message Objects ausgegeben und 1 gesendet
werden. Es ist konfigurierbar, ob mit der einstellbaren Updaterate permanent Tele-
gramme ausgegeben werden oder nur, wenn sich ein Transponder im Feld befindet.
Zusätzlich ist auch ein Remote-Betrieb einstellbar.

Die Objekte werden durch Eingabe einer Adresse ungleich 0 im CAN-Menü aktiviert
(siehe auch Abschnitt 6.3.2.5.1 auf Seite 41).

5.2.2.3.2 CAN Message Object 1 (Sende-Objekt)

5.2.2.3.3 CAN Message Object 2 (Sende-Objekt)

5.2.2.3.4 CAN Message Object 3 (Sende-Objekt)

Tabelle 9 Aufbau des CAN Message Objects 1

Byte # Länge Typ Bedeutung

1,2 2 Byte unsigned int Systemzustands-Hinweise nach Tabelle 7 
auf Seite 19

3,4,5,6 4 Byte unsigned long 32 Bit Transpondercode

7 1 Byte unsigned char Anzahl der Codelesungen der letzten Trans-
ponderquerung

Tabelle 10 Aufbau des CAN Message Objects 2

Byte # Länge Typ Bedeutung

1,2 2 Byte unsigned int Systemzustands-Hinweise nach Tabelle 7 
auf Seite 19

3,4,5,6 4 Byte unsigned long 32 Bit Transpondercode

7,8 2 Byte signed int Dimensionsloser Abstand zur Antennen-
mitte

Tabelle 11 Aufbau des CAN Message Objects 3

Byte # Länge Typ Bedeutung

1,2 2 Byte unsigned int Systemzustands-Hinweise nach Tabelle 7 
auf Seite 19

3,4 2 Byte unsigned int Die unteren 16 Bit des Transpondercodes

5,6 2 Byte unsigned int Vom Transponder erzeugte Spannung der 
Rahmenantenne in Sampels

7 1 Byte unsigned char Anzahl der Codelesungen der letzten Trans-
ponderquerung

8 1 Byte unsigned char Anzahl der Fehllesungen der letzten Trans-
ponderquerung
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5.2.2.3.5 CAN Message Object 4 (Empfangsobjekt, Transponder programmie-
ren)
Über das Empfangsobjekt Message Object 4 können der Antenne Befehle gesendet
werden. Es hat dieselbe ID wie das Sendeobjekt Message Object 1 und eine Länge
von 8 Byte.

Der Programmiervorgang wird durch Senden von 0000.000116 im Kommandobyte
von CAN Message Objekt 4 eingeleitet. Der zu programmierende Transpondercode
in muss den 4 Parameter-Bytes stehen. Diese Bytes sollten nach 8 bis 100 ms wie-
der rückgesetzt werden.

Der nun ausgelöste, einmalige Programmiervorgang dauert 100 bis maximal 200
ms. Danach kann der neue Code im entsprechenden Message Objekt ausgelesen
werden.

Falls der Programmiervorgang nicht erfolgreich war, ist die Prozedur zu wiederholen.
Eine neue Programmierung wird immer nur dann ausgelöst, wenn das Kommando-
byte zwischendurch von 0000.000116 auf 0000.000016 gesetzt wurde.

5.2.2.4 CANopen®
Die Transponderantenne HG 71910-C besitzt ein CAN-Interface mit dem so genann-
ten Basic CAN. Ab der Softwareversion 1.41 wurde eine CANopen® Funktionalität
(DS 401) nachgerüstet. Dazu wurde eine MicroCANopen Bibliothek der Firma Em-
bedded Systems Academy benutzt und für den hier verwendeten Prozessor modifi-
ziert.

Die Messwerte des Systems (Transpondercode, Status, etc.) werden über sogenann-
te TPDOs übertragen. Die Parametrierung der Kommunikationsparameter geschieht
über SDOs oder den seriellen Monitor. Die CAN-Identifier werden aus der Node-
adresse (1..127) abgeleitet.

5.2.2.4.1 Voreinstellungen
Die CAN-Baudrate ist auf 125Kbaud, die Node-ID auf 1 voreingestellt. Die Voreinstel-
lungen können mit Hilfe eines Terminals (z.B Hyperterm auf einem PC) geändert
werden oder über die diversen SDOs des CAN-open Protokolls geändert werden.

5.2.2.4.2 Beschreibung der Prozessdaten Objekte (PDO)
Den Messwerten sind feste Plätze in den PDOs zugeordnet, ein dynamisches Map-
ping ist nicht vorgesehen. Die PDO-Betriebsart kann zyklisch - synchron oder asyn-
chron eingestellt werden. Um in der asynchronen Betriebsart bei nicht-zyklischer
Übertragung (Event-Time = 0) eine zu hohe Busbelastung durch ständige Wechsel

Tabelle 12 Aufbau des CAN Message Object 4

Byte # Länge Typ Bedeutung

1,2,3,4 4 Byte Unsigned int Kommando (siehe Tabelle 13 unten)

5,6,7,8 4 Byte Unsigned long Parameter (siehe Tabelle 13 unten)

Tabelle 13 Kodierung der Kommandos CAN Message Object 4

Kommando Bedeutung Parameter

0000.000016 Programmierbefehl löschen

0000.000116 Transponder einmal programmieren Transponder Code im Bereich
0x0000.000016 bis
0x000F.FFFF16
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zu vermeiden, kann die sogenannte Inhibit-Time im CAN-Menü des seriellen Moni-
tors eingestellt werden. Ein PDO kann aber auch zyklisch übertragen werden. Dafür
ist die Event-Time entsprechend zu wählen und für die Inhibit-Time 0 einzugeben.

Ein TPDO kann permanent deaktiviert werden durch Wahl der asynchronen Be-
triebsart (255) mit Inhibt-Time = 0, Event_time = 0 und Speichern der Parameter. Zu-
sätzlich kann es durch Setzen/Löschen des höchstwertigen Bits im entsprechenden
PDO-COB-Identifier, z. B. [1800,01], vorübergehend deaktiviert/aktiviert werden.

5.2.2.4.3 PDO_1
PDO_1 wird mit Identifier 0x180 + Node Adresse übertragen. Es enthält genau 6
Byte bestehend aus 32-Bit Transpondercode und 16-Bit Status, welcher dem im se-
riellen Monitor angezeigten Status entspricht. Die Bedeutung der Datenbytes ist in
folgender Tabelle festgelegt:

5.2.2.4.4 PDO_2
PDO_2 wird mit Identifier 0x280 + Node Adresse übertragen. Es enthält 8 Byte ge-
mäß folgender Tabelle:

5.2.2.4.5 Heartbeat
Das Gerät unterstützt den Heartbeat-Mode. Wenn im CAN-Menü eine Heartbeat-
Time > 0 eingestellt wird, wird mit jedem Ablauf des Heartbeat-Timers der Geräte-
zustand unter dem Identifier 0x700 + Node-Adresse gesendet.

Tabelle 14 Bedeutung der Datenbytes PDO_1

Wert Typ Wertebereich (Hex) Bedeutung

Code_0 Unsigned 8 0 ... 0xff Niederwertige Codebits 0..7

Code_1 Unsigned 8 0 ... 0xff Codebits 8..15

Code_2 Unsigned 8 0 ... 0xff Codebits 16..23

Code_3 Unsigned 8 0 ... 0xff Höherwertige Codebits 24..31

Status_0 Unsigned 8 ./. Niederwertige Statusbits 0..7 *)

Status_1 Unsigned 8 ./. Höherwertige Statusbits 8..15 *)

*) Die Bedeutung der Statusbits finden Sie in Tabelle 7 auf Seite 19.

Tabelle 15 Bedeutung der Datenbytes PDO_2

Wert Typ Wertebereich (Hex) Bedeutung

Status Unsigned 16 0 ... 0xff Statusbits *)

Uref Unsigned 16 0 ... 1023 Spannung des Referenzkanals in 
Einheiten

Upos Signed 16 0 ... ±1023 Spannung des Positionierkanals in 
Einheiten

N_READ Unsigned 8 0 ... 255 Anzahl der Codelesungen

N_ERR Unsigned 8 0 ... 255 Anzahl der Lesefehler

*) Die Bedeutung der Statusbits finden Sie in Tabelle 7 auf Seite 19.

Tabelle 16 Codes des Heartbeat-Modes

Gerätezustand Code

stoped 0x04

preoperational 0x7f

operational 0x05
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5.2.2.4.6 Node-Guarding
Wenn eine Heartbeat-Zeit gleich 0 eingegeben ist, antwortet das Gerät auf einen Re-
mote-Transmission-Request  des Identifiers (0x700 + Node-Adresse) mit dem Gerä-
tezustand (siehe Tabelle 16) bei dem das höchstwertige Bit wechselt. Das Gerät
überwacht nicht den regelmäßigen Eingang der RTR-Frames. 

5.2.2.4.7 Beschreibung der Servicedaten Objekte (SDOs)
Für Zugriffe auf das Objektverzeichnis wird das Service-Daten-Objekt verwendet.
Ein SDO wird bestätigt übertragen, d. h. jeder Empfang einer Nachricht wird quit-
tiert. Die Identifier für Lese- und Schreibzugriff sind:

Die SDO-Telegramme sind in der CiA Norm DS-301 beschrieben. Die Fehlercodes
auf Grund einer fehlerhaften Kommunikation sind in der folgenden Tabelle aufge-
führt:

5.2.2.4.8 Objektverzeichnis
Im CANopen Objektverzeichnis werden alle für das Gerät relevanten Objekte einge-
tragen. Jeder Eintrag ist durch ein 16 Bit Index gekennzeichnet. Unterkomponenten
sind durch einen 8 Bit Subindex gekennzeichnet. Durch RO werden nur lesbare Ein-
träge gekennzeichnet. Das Objektverzeichnis ist in folgende Bereiche eingeteilt:

– Communication Parameter sind in der Übersichtstabelle mit C gekennzeichnet.

– Manufacture Parameter sind in der Übersichtstabelle mit M gekennzeichnet.

Tabelle 17 Identifier für Lese- und Schreibzugriff

Lesezugriff 0x600 + Node-Adresse

Schreibzugriff 0x580 + Node-Adresse

Tabelle 18 Mögliche Fehlercodes

Name Nummer Bedeutung

SDO_ABORT_UNSUPPORTED 0x06010000 Nicht unterstützter Zugriff auf ein 
Objekt

SDO_ABORT_NOT_EXISTS 0x06020000 Objekt ist nicht implementiert

SDO_ABORT_READONLY  0x06010002 Schreibzugriff auf ein Readonly-
Objekt   

SDO_ABORT_SIGNATURE 0x08000020 Beim Speichern bzw. Laden von 
Parametern wurde nicht die Sig-
natur „save“ bzw. „load“ verwen-
det.

SDO_ABORT_PARA_VALUE 0x06090030 Parameterwertebereich über-
schritten

SDO_ABORT_PARA_TO_HIGH 0x06090031 Parameterwert zu hoch

Tabelle 19 Kommunikationsspezifische  Einträge im Bereich 0x1000 bis 0x1FFF (Abschnitt 1 
von 3)

Index Subindex Zugriff Inhalt EEProm

0x1000 0 RO Device Typ

0x1001 0 RO Error Register

0x1005 0 RO COB ID Sync Message

0x1008 0 RO Manufacturer Device Name

0x1009 0 RO Manufacturer Hardware Version
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0x100A 0 RO Manufacturer Software Version

0x1010 0 RO Number of entries of Save Parameter

1 RW Store all

0x1011 0 RO Number of entries of Restore Default 
Parameter

1 RW Restore Default all

2 RW Restore Default Communication Parame-
ter

3 RW Restore Default Manufacture Parameter

0x1017 0 RW Producer Heartbeat Time C

0x1018 0 RO Number of entries of Identity Object

1 RO Vendor ID

2 RO Product Code

3 RO Revision

4 RO Serial Number

0x1800 0 RO Number of entries of Transmit PDO_1

1 RW*) COB-ID

2 RO Transmission Type C

3 RW Inhibit Time C

5 RW Event Time C

0x1801 0 RO Number of entries of Transmit PDO_2

1 RW*) COB-ID

2 RO Transmission Type C

3 RW Inhibit Time C

5 RW Event Time C

0x1A00 0 RO Number of Objects mapped to Transmit 
PDO_1

1 RO Specification of Appl. Object 1 

2 RO Specification of Appl. Object 2

3 RO Specification of Appl. Object 3

4 RO Specification of Appl. Object 4

5 RO Specification of Appl. Object 5

6 RO Specification of Appl. Object 6

Tabelle 19 Kommunikationsspezifische  Einträge im Bereich 0x1000 bis 0x1FFF (Abschnitt 2 
von 3)

Index Subindex Zugriff Inhalt EEProm
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0x1A01 0 RO Number of Objects mapped to Transmit 
PDO_2

1 RO Specification of Appl. Object 1 

2 RO Specification of Appl. Object 2

3 RO Specification of Appl. Object 3

4 RO Specification of Appl. Object 4

5 RO Specification of Appl. Object 5

*) Hier kann nur das höchste Bit verändert werden, um den PDO vorübergehend 
zu (de)aktivieren.

Tabelle 20 Herstellerspezifische  Einträge bei 0x2000

Index Subindex Zugriff Inhalt EEProm

0x2000 0 RO Number of Parameter

1 RW Transponder programmieren mit 16 Bit 
Code

2 RW Variable: Threshold for Decoding M

3 RW Variable: Threshold for Positioning M

4 RW Variable:  Posipulse time M

5 RW Variable:  High Nibble of RW-Code M

6 RW Variable:  Number of equal codes M

0x2001 0 RO Number of Manufacture Parameter

1 RW Node Baudrate C

2 RW Node ID C

Tabelle 21 Standardisierter Geräteprofilbereich im Bereich 0x6000 bis 0x6400 (Abschnitt 1 von 
2)

Index Subindex Zugriff Inhalt

0x6000 0 RO Number of 8 Bit Inputs

1 RO Transpondercodebits 0..7 (niederwertig)

2 RO Transpondercodebits 8..15

3 RO Transpondercodebits 16..23

4 RO Transpondercodebits 24..31 (höherwertig)

5 RO Statusbits 0..7 (niederwertig)

6 RO Statusbits 8..15 (höherwertig)

7 RO Read Count

8 RO Error Count

0x6100 0 RO Number of 16 Bit Inputs

1 RO Transpondercodebits 0..15

2 RO Transpondercodebits 16..23

3 RO Statusbits 0..15

Tabelle 19 Kommunikationsspezifische  Einträge im Bereich 0x1000 bis 0x1FFF (Abschnitt 3 
von 3)

Index Subindex Zugriff Inhalt EEProm
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5.2.2.4.9 CANopen® Directory

0x6400 0 RO Number of Elements

1 RO Ref Signal

2 RO Pos Signal

Tabelle 22 Device Type

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1000 00 Device 
Type

Unsigned 32 RO No 0x00010191 Digitale Inputs - DS 401

Tabelle 23 Error Register

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1001 00 Error 
Register

Unsigned 8 RO No 0x00 Fehler Register

Tabelle 24 COB-ID SYNC message

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1005 00 COB-ID 
SYNC

Unsigned 32 RO No 0x80000080 Sync Consumer,
 Sync ID = 0x80

Tabelle 25 Manufacturer Device Name

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1008 00 Manufacturer 
Device Name

Visible 
String

RO No 7191 Gerätebezeichnung

Tabelle 26 Manufacturer Hardware Version

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1009 00 Manufacturer 
Hardware Version

Visible 
String

RO No A6 Boardversion

Tabelle 27 Manufacturer Software Version

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

100A 00 Manufacturer 
Software Version

Visible 
String

RO No 1.43 Softwareversion

Tabelle 21 Standardisierter Geräteprofilbereich im Bereich 0x6000 bis 0x6400 (Abschnitt 2 von 
2)

Index Subindex Zugriff Inhalt
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Durch Schreiben der Signatur save oder evas im ASCII-Code (hex-Code:
0x65766173) auf Sub-Index 1 werden die aktuellen Parameter nicht flüchtig gespei-
chert. Ein erfolgreicher Speichervorgang wird durch das TxSDO (1. Byte = 0x60)
nach ca. 300 ms bestätigt. Während des Speichervorganges können keine CAN-Te-
legramme gesendet und empfangen werden.

Durch Schreiben der Signatur "load" oder "daol" im ASCII-Code (hex-Code:
0x64616F6C) auf Sub-Index 1,2 bzw. 3 werden die entsprechenden Defaultparame-
ter geladen. Es sollte ein Reset durchgeführt werden.

Falls für die Zeit 0 eingetragen wird, ist diese Funktion abgeschaltet.

Tabelle 28 Save Parameter

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1010 00 Save Parameter Unsigned 8 RO No 0x01 Anzahl der Sub Indizes

01 Save All Unsigned 32 RW No 0x00000001 Save All ist möglich

Tabelle 29 Restore Default  Parameter

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1011 00 Restore Parameter Unsigned 8 RO No 0x03 Anzahl der Sub 
Indizees

01 Restore All Unsigned 32 RW No 0x00000001 Restore All ist 
möglich

02 Restore Communi-
cation

Unsigned 32 RW No 0x00000001 Restore Commu-
nication ist mög-
lich

03 Restore Manufac-
ture

Unsigned 32 RW No 0x00000001 Restore Manu-
facture ist mög-
lich

Tabelle 30 Producer Heartbeat Time

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1017 00 Producer 
Heartbeat 
Time

Unsigned 16 RW No 1000 Heartbeat-Zeit in 
ms (ca.)

Tabelle 31 Identity Object

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1018 00 Identity Object Unsigned 8 RO No 0x03 Anzahl der Sub Indizees

01 Vendor ID Unsigned 32 RO No 0x00000202 Von CiA festgelegte Her-
stellernummer

02 Product Code Unsigned 32 RO No 0x00071910 HG-Nummer 71910

03 Revision Unsigned 32 RO No 0x00000003 Version 3

04 Serial Number Unsigned 32 RO No 99999 Seriennummer
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Tabelle 32 Transmit PDO_1 Parameter

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1800 00 TxPDO Parame-
ter

Unsigned 8 RO No 0x05 Anzahl der Sub Indi-
zes

01 COB ID Unsigned 32 RW*) No 0x40000180 
+ Node-ID

PDO_1 gültig, ID = 
0x180 + Node-ID

02 Transmission 
Type

Unsigned 8 RW No 1..240,255 Synchron oder 
Asynchron

03 Inhibit Time Unsigned 16 RW No 10 kürzestete Zeit zwi-
schen den Aussen-
dungen in ms

04 Dummy

05 Event Time Unsigned 16 RW No 100 Zykluszeit in ms

*) Hier kann nur das höchste Bit verändert werden, um den PDO vorübergehend zu (de)aktivieren.

Tabelle 33 Transmit PDO_2 Parameter

Index Sub 
Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1801 00 TxPDO Parame-
ter

Unsigned 8 RO No 0x05 Anzahl der Sub Indi-
zes

01 COB ID Unsigned 32 RW*) No 0x40000180 
+ Node-ID

PDO_2 gültig, ID = 
0x280 + Node-ID

02 Transmission 
Type

Unsigned 8 RW No 1..240,255 Synchron oder 
Asynchron

03 Inhibit Time Unsigned 16 RW No 10 kürzestete Zeit zwi-
schen den Aussen-
dungen in ms

04 Dummy

05 Event Time Unsigned 16 RW No 100 Zykluszeit in ms

*) Hier kann nur das höchste Bit verändert werden, um den PDO vorübergehend zu (de)aktivieren.
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Tabelle 34 Mapping TxPDO_1

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1A00 00 number of map-
ped objects

Unsigned 8 RO No 0x06 Anzahl der Sub Indizes

01 1st mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000108 mapped auf Index 
0x6000,01 mit 8 Bit 
Länge (Code 0..7)

02 2nd mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000208 mapped auf Index 
0x6000,02 mit 8 Bit 
Länge (Code 8..15)

03 3rd mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000308 mapped auf Index 
0x6000,03 mit 8 Bit  
Länge (Code 16..23)

04 4th mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000408 mapped auf Index 
0x6000,04 mit 8 Bit 
Länge (Code 24..31)

05 5th mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000508 mapped auf Index 
0x6000,05 mit 8 Bit 
Länge (Status 0..7)

06 6th mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000608 mapped auf Index 
0x6000,06 mit 8 Bit 
Länge (Status 8..15)

Tabelle 35 Mapping TxPDO_2

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

1A01 00 number of map-
ped objects

Unsigned 8 RO No 0x05 Anzahl der Sub Indizes

01 1st mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000310 mapped auf Index 
0x6000,03 mit 16 Bit 
Länge (Status 0..15)

02 2nd mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x64010110 mapped auf Index 
0x6401,01 mit 16 Bit 
Länge (Ref signal)

03 3rd mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x64010210 mapped auf Index 
0x6401,02 mit 16 Bit  
Länge (Pos signal)

04 4th mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000708 mapped auf Index 
0x6000,07 mit 8 Bit 
Länge (Read count)

05 5th mapped 
object

Unsigned 32 RO No 0x60000808 mapped auf Index 
0x6000,08 mit 8 Bit 
Länge (Error count)
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Durch Schreiben eines 32 Bit Codes auf Sub-Index 1 wird dieser Code in einen im
Feld befindlichen Transponder programmiert.

Tabelle 36 Manufacture Parameter

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

2000 00 number of para-
meter

Unsigned 8 RO No 0x06 Anzahl der Sub Indizees

01 Prog_Transpon-
der

Unsigned 32 RW No 0 Zu programmierender 
Transpondercode

02 Threshold for 
Decoding

Unsigned 16 RW No 200 Wertebereich: 10..1023

03 Threshold for 
Positioning

Unsigned 16 RW No 300 Wertebereich: 10..1023

04 Posipulse time Unsigned 16 RW No 100 Wertebereich: 1..1000 ms

05 High Nibble of 
RW-Code

Unsigned 8 RW No 16 Wertebereich: 0..16

06 Number of 
equal codes

Unsigned 8 RW No 1 Wertebereich: 0..15

Tabelle 37 Manufacture Parameter - Nodeparameter

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

2001 00 number of parameter Unsigned 8 RO No 0x02 Anzahl der Sub Indizees

01 Node Baudrate Unsigned 8 RW No 0x04 125 Kbaud (siehe 
Tabelle 38 unten)

02 Node ID Unsigned 8 RW No 0x01 Nodeadresse 1..127

Tabelle 38 Kodierung der Baudraten in kBaud

Eingegebener/ ausgelesener Wert Baudrate / kBaud

7 20

6 50

4 (Default) 125

3 250

2 500

0 1000
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5.2.2.5 Parallelport (Version HG 71910YC/XC/VC)
Für einfache Anwendungen (z. B. bei einer SPS ohne Kommunikationscontroller)
kann die Parallelschnittstelle gewählt werden. Es werden die niederwertigsten 15
Code-Bits sowie ein Data-Ready Impuls ausgegeben. Dieser Impuls mit einstellbarer
Dauer wird bei jedem Codewechsel erzeugt.

Alle anderen Signale und Leitungen (bis auf CAN) sind auch auf der Flachbandlei-
tung vorhanden, so dass das System ausschließlich damit betrieben werden kann.
Die Ausgänge D0-D14 sowie Data-Ready sind nicht strombegrenzt! Der Ausgang
POSI wird durch eine geschaltete 20 mA Stromquelle realisiert. Diese Ausgänge
schalten 24 V und können somit mit einer SPS gekoppelt werden.

Ein Timing-Diagramm ist im Anhang im Abschnitt 9.7 auf Seite 55 dargestellt.

Tabelle 39 8 Bit Digital Inputs (übertragen in TxPDO 1)

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

6000 00 number of 8 bit 
inputs

Unsigned 8 RO No 0x06 Anzahl der 8 Bit Eingänge

01 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Transpondercode (Bits 0..7)

02 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Transpondercode (Bits 
8..15)

03 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Transpondercode (Bits 
16..23)

04 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Transpondercode (Bits 
24..31)

05 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Status (Bits 0..7)

06 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Status (Bits 8..15)

07 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Read Count

08 8 bit digital input Unsigned 8 RO Yes ./. Error Count

Tabelle 40 16 Bit Digital Inputs

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

6100 00 number of 16 bit 
digital inputs

Unsigned 8 RO No 0x03 Anzahl der digitalen 16 Bit 
Eingänge

01 16 bit digital input Unsigned 16 RO No ./. Transpondercode (Bits 
0..15)

02 16 bit digital input Unsigned 16 RO No ./. Transpondercode (Bits 
16..23)

03 16 bit digital input Unsigned 16 RO No ./. Status (Bits 0..15)

Tabelle 41 16 Bit Analog Inputs

Index Sub Index Name Typ Attr. Map Default Bedeutung

6400 00 number of 16 bit 
analog inputs

Unsigned 8 RO No 0x02 Anzahl der analogen 16 Bit 
Eingänge

01 Ref Signal Unsigned 16 RO Yes ./. Signal des Referenzkanals

02 Pos Signal Signed 16 RO Yes ./. Signal des Positionierkanals
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6 Software

Das System kann über eine in der Antenne laufende Software konfiguriert werden.
Starten Sie anschließend ein Terminalprogramm auf dem PC. Starten Sie anschlie-
ßend ein Terminalprogramm auf dem PC.

6.1 Terminalprogramm
Es kann jedes kompatible Terminalprogramm verwendet werden, Beispiele sind Hy-
perTerminal® oder Tera Term®. HyperTerminal war in früheren Versionen von Micro-
soft® Windows® enthalten. Es kann außerdem für alle Windows® Versionen unter
folgender Adresse im Internet heruntergeladen werden:

https://www.hilgraeve.com/hyperterminal/

Es kann aber auch ein beliebiges anderes Terminalprogramm eingesetzt werden,
das die VT52-Emulation beherrscht. Sollten Sie ein anderes Programm verwenden,
beachten Sie bitte die mit dem Programm mitgelieferte Dokumentation und stellen
Sie es auf unten genannten Werte ein.

6.2 Parametervoreinstellungen
Je nachdem, ob Sie das Monitorprogramm oder den Softwareupdate ausführen
wollen, sind unterschiedliche Parameter nötig. Wenn Sie HyperTerminal verwenden,
brauchen Sie diese nicht einzugeben. Sie können dann gleich zu Abschnitt 6.3 auf
Seite 35 wechseln.

Tabelle 42 Terminaleinstellungen für das Monitorprogramm

Terminaleinstellungen Monitorprogramm (siehe Abschnitt 6.3)

Baudrate 9600 bzw. 19200 Baud
je nach Systemkonfiguration

Terminalemulation VT52

Parität Gerade (Even)

Datenbits 8

Stoppbits 1

Flusssteuerung keine

Zeichenverzögerungszeit 1 ms

Zeilenverzögerungszeit 0 ms

PC-Schnittstelle (Port) COM1
kann auf einzelnen PCs abweichen (s. u.)

https://www.hilgraeve.com/hyperterminal/
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Wenn Sie einen anderen Port als COM1 verwenden und HyperTerminal einsetzen,
dann stellen Sie den Port folgendermaßen um:

1. Wählen Sie im Menü Datei den Unterpunkt Eigenschaften (oder klicken 
Sie auf das Icon ). Es öffnet sich folgendes Fenster:

2. Wählen Sie im Unterpunkt Verbinden über die Direktverbindung über den 
entsprechenden Port aus und bestätigen Sie mit . Speichern Sie die ver-
änderten Werte, wenn Sie beim Beenden von HyperTerminal eine entspre-
chende Meldung erhalten.

6.3 Systemmonitor
Im Monitormodus lässt sich das System menügesteuert konfigurieren. Um den
Monitormodus verwenden zu können, müssen Sie wissen, welches Protokoll in Ihrer
Antenne eingestellt ist.

6.3.1 Monitorprogramm starten

Wie das Monitorprogramm gestartet wird, unterscheidet sich je nach der aktuell ak-
tiven Prozedur (siehe Abschnitt 6.3.2.3 auf Seite 38).

6.3.1.1 Prozedur 3964R oder transparent
Der Befehl zum Umschalten in den Monitormodus sollte direkt mit einem PC einge-
geben werden. Sie benötigen für den Start einige Konfigurationsdateien (kleine Text-
und HyperTerminal-Konfigurationsdateien), die Sie jederzeit in der aktuellsten Versi-
on von unserem Internet-Server herunterladen können

http://www.goetting.de/komponenten/transponderconf

Starten Sie dann Ihr Terminalprogramm. Wenn Sie HyperTerminal verwenden, kön-
nen Sie das Terminalprogramm direkt durch doppeltes Anklicken der entsprechen-
den *.ht-Datei starten (Monitor9600.ht bei 9600 Baud und Moni-
tor19200.ht bei 19200 Baud). Passen Sie gegebenenfalls den COM-Port an.

http://www.goetting.de/komponenten/transponderconf
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6.3.1.2 Textdateien für die Prozeduren
Nach dem Einschalten können Sie mit dem Terminalprogramm die passende der
Textdateien übertragen. Folgende vier Dateien stehen zur Verfügung:

1. Mon3964r.txt
Übertragen, wenn das System auf Prozedur 3964R mit „HighByte zuerst“ 
geschaltet ist. Die Datei enthält in hexadezimaler Notation die Zeichen:
0x02 0x4D 0x4F 0x4E 0x49 0x10 0x03 0x16

2. Mon6439r.txt
Übertragen, wenn das System auf Prozedur 3964R mit „LowByte zuerst“ 
geschaltet ist. Die Datei enthält in hexadezimaler Notation die Zeichen:
0x02 0x4F 0x4D 0x49 0x4E 0x10 0x03 0x16

3. Montrans.txt
Übertragen, wenn das System auf Prozedur Transparent mit „HighByte 
zuerst“ geschaltet ist. Die Datei enthält in hexadezimaler Notation die Zeichen:
0x3D 0x4D 0x4F 0x4E 0x49 0x38

4. Transmon.txt
Übertragen, wenn das System auf Prozedur Transparent mit „LowByte 
zuerst“ geschaltet ist. Die Datei enthält in hexadezimaler Notation die Zeichen:
0x3D 0x4F 0x4D 0x49 0x4E 0x38

Mit HyperTerminal übertragen Sie die Datei folgendermaßen:

1. Wählen Sie im Menü Übertragung den Unterpunkt Textdatei sen-
den. Es öffnet sich folgendes Fenster:

2. Wechseln Sie zu dem Verzeichnis oder Datenträger, in dem sich die herunterge-
ladenen Dateien befinden und wählen Sie die entsprechende *.txt-Datei aus.

3. Klicken Sie auf . Die Datei wird übertragen und (bei korrekt gewählter Datei) das 
Monitorprogramm gestartet. Die Menüs erscheinen dann direkt im HyperTermi-
nal-Fenster. Sie sehen zuerst das Grundmenü aus Bild 13 auf Seite 37.

6.3.2 Monitorprogramm bedienen

Falls Sie Schnittstellenparameter ändern, werden diese erst nach einem Systemre-
set (durch Aus- und wieder Einschalten) aktiv. Anschließend müssen Sie gegebe-
nenfalls ein anderes der vier Textdokumente zum Monitoraufruf benutzen!

ACHTUNG
Verringerte Positioniergenauigkeit durch falsche Werte
Durch falsche Angaben bei Timingwerten kann die Antenne so verstimmt 
werden, dass Transponder nicht mehr korrekt gelesen werden.
 Nehmen Sie nur Änderungen an den Werten vor, die das Systeminterface 

betreffen.
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Nach dem Übertragen der Textdatei (siehe Abschnitt 6.3.1) startet das Monitorpro-
gramm mit dem Grundmenü. Wenn nicht, gehen Sie möglicherweise von einer fal-
schen Systemkonfiguration aus, verwenden ein anderes Terminalprogramm und ha-
ben keine Zeichenverzögerung von 1 ms eingestellt.

6.3.2.1 Grundmenü
Bild 13 Grundmenü des Monitorprogramms

In jedem der Menübildschirme werden in der obersten Zeile wichtige Systemvaria-
ble ausgegeben (siehe Tabelle 43), wie sie auch in dem in Abschnitt 5.2.2.1.1 auf Sei-
te 19 beschriebenen Ausgabetelegramm vorkommen. In der letzten Zeile des Bild-
schirms werden eventuelle Statusmeldungen ausgegeben, wenn z. B. zulässige
Wertebereiche bei der Eingabe missachtet wurden.

Die weiteren Menüpunkte werden durch Eingabe des (geklammerten Zeichens) ak-
tiviert. Bevor geänderte Werte in den Permanentspeicher übernommen werden,
muss mit  das Passwort 815 eingegeben werden. Es schützt vor unbeabsichtig-
ten Änderungen von Werten. Mit  werden die Werte nach Änderung und Pass-
worteingabe gespeichert.

Tabelle 43 Bedeutungen der Systemvariable (Monitorprogramm)

Bedeutungen der Systemvariable

S gemessene Spannung der Summenspule im Gehäusedeckel in 
Samples (max. 1023).

X gemessene Spannung der Differenzspule im Gehäusedeckel in 
Samples (max. ±1023).

DELTA_X Der ausgegebene Wert für den Abstand zur Antennenmitte in 
Fahrtrichtung inklusive eingebbarem Offset und Verstärkungsfak-
tor (max. ±31000).

Code Die 32 Infobits des Transponders in hexadezimaler Schreibweise.

Read Die Anzahl der Codelesungen pro Transponderquerung. Der Wert 
wird bis zum nächsten Eintritt eines Transponders gehalten. Wird 
auch durch Noise gelöscht.

E Systemzustand in hexadezimaler Darstellung. Die Bedeutung der 
einzelnen Bits wird in Tabelle 7 auf Seite 19 erläutert.

N Anzahl der fehlerhaften Codelesungen pro Transponderquerung. 
Der Wert wird bis zur nächsten Transponderquerung gehalten.

S:0042   X:+0000   DELTA_X:    +0   Code: 00db93a1  Read:  44  E: 0000 N:   0

    (P)assword
    (C)alculation Coefficients
    (S)erial Output
    (T)ime & Code
    Basic C(A)N-Parameters
    CA(N)-Open-Parameters

    (L)oad Values to EEProm
    (E)rror ?
    CS(V) 38,4KB Code,Sum,Tr,Co,+-,Po,Rd,DTR,PCODE,Cnt<crlf>
    (O)ut-Test
    (W)rite Transponder
    (U)pdate Firmware
    Service (M)enu
    (Q)uit Monitor

    Software Version  71910A61.41 / 25.MAR.2009    Serial Number: 9999999
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Durch Eingabe von  können Sie sich den Systemstatus im Klartext erläutern las-
sen. Mit  können Sie die Fehleranzeige löschen. Durch Drücken von  verlassen
Sie das Menü wieder.

Im Folgenden werden nacheinander die Menüpunkte angezeigt:

 ()alculation Coefficients (Abschnitt 6.3.2.2)

 ()erial Output (Abschnitt 6.3.2.3 auf Seite 38)

 ()ime & Code (Abschnitt 6.3.2.4 auf Seite 40)

  Basic C()N-Parameter (Abschnitt 6.3.2.5.1 auf Seite 41)

 CA()-Open Parameter (6.3.2.5.3 auf Seite 42)

 CS()-Out (Abschnitt 6.3.2.6 auf Seite 43)

 ()ut-Test (Abschnitt 6.3.2.7 auf Seite 44)

 ()rite Transponder (Abschnitt 6.3.2.8 auf Seite 44)

 ()pdate Firmware

6.3.2.2 (C)alculation Coefficients

Dieses Menü wird nicht mehr verwendet.

6.3.2.3 (S)erial Output
Änderungen in diesem Menüpunkt werden erst durch einen Systemreset wirksam
(Aus- und Wiedereinschalten der Antenne). Je nach vorgenommener Änderung
müssen Sie dann gegebenenfalls eine andere Baudrate / ein anderes Textdokument
zum Monitoraufruf verwenden (Abschnitt 6.3.1 auf Seite 35).

Bild 14 Menü: (S)erial Output

Durch Eingabe von  wechseln Sie zwischen 9600 und 19200 Baud. Über  wäh-
len Sie, ob das höchste Byte zuerst oder zuletzt ausgegeben werden soll. Bei Zusam-
menschaltung mit einer Siemens SPS muss dieser Parameter auf 0 (High Byte
first) stehen.

Mit  kann die Zusammenstellung des Ausgabetelegramms beeinflusst werden.
Die Prüfsumme beim Transponder-Protokoll kann nicht entfernt werden.

Nach den in Tabelle 6 „Datenwörter eines Telegramms bei 15 Byte Länge (entspre-
chend 14 Datenbyte)“ auf Seite 19 angegebenen Werten können Sie durch hexade-
zimale Addition die gewünschten Bestandteile Ihres Telegramms  festlegen. Die
Reihenfolge der Parameter kann nicht beeinflusst werden. Sie entspricht immer der
Reihenfolge in der Tabelle!

S:0043   X:+0052   DELTA_X:    +0   Code: 00db93a1  Read:  44  E: 0000 N:   0

    (B)audrate:                                  9600
    (O)rder of Data Transfer (0= HiByte first):     0

    (T)elegram Content Mask       [0..7F]:   00000045
    (D)isplay Telegram Content
    (C)har-Delaytime            [100..220ms]:     220
    (P)rozedur                                  3964R
    (A)ck-Delaytime (3964R)     [100.1680ms]:    1680
    Co(n)tinous Telegrams                           1
    (S)erial Clock              [1..1000ms]:        8

    (Q)uit Menue
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Beispiel Sie möchten nur den Code und das Startzeichen ausgegeben haben:
Geben Sie gemäß der Tabelle die Wertigkeit 0000.0004 und die Wertigkeit
0000.0001 für das Startzeichen ein. Die Telegrammlänge beträgt 4 Bytes für den
Code und 1 Byte für das Startzeichen, also 5.

Mit Hilfe von „()isplay Telegram Content“ können Sie das generierte Telegramm
überprüfen (siehe Bild 15). Im dargestellten Fall hat die Maske den Wert 0000.007f.
Durch Drücken einer beliebigen Taste gelangen Sie wieder zurück ins Menü Seri-
al Output.

Bild 15 Ausgabe bei „(D)isplay Telegram Content“ 

Der Parameter „()har Delaytime“ ist bei der Prozedur 3964R die sogenannte Zei-
chenverzugszeit (siehe Anhang, Abschnitt 9.2 „Prozedur 3964R“ auf Seite 50) und
bei der transparenten Prozedur die Timeout-Zeit für eingehende Zeichen (siehe An-
hang, Abschnitt 9.3 „Prozedur „transparent““ auf Seite 51).

Mit  wählen Sie die gewünschte Prozedur – 3964R oder transparent. Bei der
3964R-Prozedur ist zusätzlich noch die Quittungsverzugszeit einstellbar.

Mit  wird eine permanente Ausgabe gemäß dem im Menü Time&Code (siehe Ab-
schnitt 6.3.2.4 auf Seite 40) eingestellten Clock for Sampling aktiviert (1),
oder die Ausgabe erfolgt nur wenn ein Transponder im Feld dekodiert wird (0).

Punkt  legt die Periode der seriellen sowie der CAN-Ausgabe fest. Bei Verände-
rung sollte die Dauer und Baudrate des jeweils konfigurierten Telegramms berück-
sichtigt werden (Berechnung siehe Bild 12 auf Seite 19).

S:0030   X:+0054   DELTA_X:  -245   Code: 00000000  Read:  35     E: 0000   N:0

    STX         1 Bytes from Position: 1
    Delta_X     2 Bytes from Position: 2
    CODE        4 Bytes from Position: 4
    SUM_1       2 Bytes from Position: 8
    DIF_X       2 Bytes from Position: 10
    CodesRd     1 Bytes from Position: 12
    ERROR       2 Bytes from Position: 13

    (Q)uit Menue
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6.3.2.4 (T)ime & Code
In diesem Menü werden Timingwerte für die Transponderdecodierung, die Positi-
onsberechnung und den Positionierimpuls festgelegt.

Bild 16 Menü: (T)ime & Code 

Da die Code-Übertragung bei Trovan-Transpondern nur durch einfache Paritätsprü-
fung gesichert wird, wurden zwei weitere Sicherungsstrategien implementiert:

1. Bei RW-Transpondern können die höchsten vier Bits auf einen voreingestellten 
Wert (0-F) überprüft werden. Dieser Wert kann hier mit  festgelegt werden 
und muss dann auch entsprechend in die Transponder zusammen mit dem 
gewünschten Code programmiert werden. Bei Eingaben größer F wird die 
Überprüfung abgeschaltet.

2. Für RO- und RW-Transponder kann die Anzahl von zu vergleichenden Codes 
zwischen 0 und 15 mit  gewählt werden. Bei einer Eingabe von 0 wird jeder 
empfangene Code sofort ausgegeben, bei 1 wird ein empfangener Code mit 
dem genau davor empfangenen Code verglichen usw. Beachten Sie, dass 
durch dieses Verfahren die maximal mögliche Überfahrtgeschwindigkeit 
absinkt, da die nötige Übertragungsdauer mit (n+1) x 8 ms zunimmt.

Mit  bestimmen Sie, ab welcher Spannung S die Code-Decodierung beginnt, um
Decodierungsversuche bei einem zu schwachen Signal gegebenenfalls zu unter-
drükken.

Mit  wird festgelegt, ob die parallele Codeausgabe gelöscht wird, wenn der Trans-
ponder das Antennenfeld verlässt.

Die Dauer des Positionierimpulses () und die Dauer des Data-Ready-Impulses
DTR () können Sie im 1 ms Raster einstellen. Mit der DTR Setup Time () wird
die Zeit zwischen Anlegen des parallelen Codes bis zur Ausgabe des DTR-Impulses
eingestellt (siehe auch Abschnitt 9.7 „Timing-Diagramm der parallelen Schnittstelle“
auf Seite 55 im Anhang).

Mit  wird festgelegt, ob nur jeweils ein Transponder mit einem neuen Code einen
DTR Impuls erzeugt (1) oder ob Transponder nach Verlassen des Detektionsbereichs
und anschließendem Wiedereintritt erneut einen DTR Impuls erzeugen können (0).

Mit  wird bestimmt, ab welcher Spannung S die Positionierimpulsausgabe freige-
geben wird, um Falschausgaben durch Antennennebenkeulen zu unterdrücken.

Mit  wird die Ausgabe eines Positionierimpulses nur nach der Decodierung eines
Transponders freigegeben. Bei einer durch Störfrequenzen beeinflussten Umge-
bung werden so fehlerhafte Positionierimpulse vermieden.

S:0041   X:+0054   DELTA_X:    +0   Code: 00db93a1  Read:  44  E: 0000 N:   0

    (H)igh-Nibble of RW-Code            [0..F,>F]:     10
    (N)umber of equal Codes               [0..15]:      1
    (T)hreshold for Decoding            [10.1023]:    200

    (C)lear parallel Code                               0
    DT(R)-Pulse Time                      [n*1ms]:    100
    DTR-(S)etup Time                      [n*1ms]:     50
    (1) DTR - Pulse per Code                            0

    (L)evel for Positioning             [10.1023]:    300
    PosiPulse (a)fter Decoding                          1
    (P)osi-Pulse Time                     [n*1ms]:    100
    (O)ne Positioning Pulse per Crossing                0
    (X) tuned POSI-DATA_RDY Pulse                       1

    (Q)uit Menue
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Mit  legen Sie fest, ob jede Querung der Antennenmittelachse einen Positionier-
impuls erzeugt (0; z. B. beim Vor- und Zurückfahren direkt über einem Transponder),
oder ob nur ein Impuls je Kreuzung eines Transponders ausgegeben wird (1). Zur er-
neuten Freigabe muss dann die Spannung S unter die Berechnungs-Positionier-
schwelle (Level for Positioning; siehe 6.3.2.4 auf Seite 40) fallen.

Mit  wählen Sie aus, wann die Pulse Posi und Data Ready zurückgesetzt werden:

 (1) Die Pulse werden gelöscht, wenn die entsprechenden Timer für  und  
abgelaufen sind (siehe oben).

 (0) Die Pulse werden gelöscht, sobald das Bit TRANS_IN_FIELD wegfällt (siehe 
Tabelle 7 auf Seite 19).

6.3.2.5 CAN

6.3.2.5.1 Basic C(A)N-Parameter
In diesem Menü können die unterschiedlichen Parameter für den CAN-Bus einge-
stellt werden:

Mit  wird die BASIC-CAN Schnittstelle aktiviert. Gleichzeitig der eventuell einge-
schaltete CANopen deaktiviert.

Bild 17 Menü: C(A)N-Parameter

Durch Eingabe von  können Telegramme als Standard-Frames gemäß CAN 2.0A
oder als Extended-Frames gemäß CAN 2.0B erzeugt werden.

Entsprechend ist der Identifier (, die CAN Adresse) als 11 Bit Wert (0-2047) oder
als 29 Bit Wert (0-536870911) eingebbar. Unter diesem Identifier werden das Mes-
sage Object 1 (siehe Abschnitt 5.2.2.3.2 auf Seite 22) und 4 (siehe Abschnitt
5.2.2.3.5 auf Seite 23) adressiert. Mit  und  werden die Message Objects 2 (sie-
he Abschnitt 5.2.2.3.3 auf Seite 22) und 3 (siehe Abschnitt 5.2.2.3.4 auf Seite 22) ad-
ressiert. Durch Eingabe von 0 werden die entsprechenden Objekte unterdrückt.

Mit  kann eine CAN-Baudrate gewählt werden.

Mit  wird eine permanente Ausgabe gemäß dem mit  eingestellten Data
Clock aktiviert (1), oder die Ausgabe erfolgt nur wenn ein Transponder im Feld de-
kodiert wird (0).

Durch  wird  der Remote Betrieb freigegeben. Es werden dann keine Telegramme
mehr selbsttätig erzeugt, sondern nur noch Remote Frames mit der entsprechenden
Adresse beantwortet.

In der Kopfzeile des Menüs wird der Inhalt des CAN-Statusregisters ausgegeben. Die
dort möglichen Angaben können einer einfachen Diagnose dienen und sind im oben
genannten Handbuch auf Seite 23-7 erläutert.

S:0057   X:+0064   DELTA_X:    +0   Code: 00db93a1  Read:  44  E: 0000 N:   0
SR = 00:        NO ERROR    /      /      /      /

    (C)AN active                                 NO
    E(X)tended CAN                         STANDARD
    (I)dentifier: TX/RX  [0..2047]:              10
    (A)-Identifier:  TX  [0..2047]:               0
    (B)-Identifier:  TX  [0..2047]:               0
    CAN-Baud(R)ate[20,50,125,250,500,1000 kB]:  125
    Co(n)tinous Telegrams                         1
    CAN on Re(m)ote Request                       0
    (D)ata Clock        [1..1000ms]:              8

    (Q)uit Menue
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6.3.2.5.2 CAN-Abschlusswiderstand
Auf der Platine der Antenne HG 71910-C  ist ein 120 Ohm Abschlusswiderstand
vorgesehen, der durch Stecken einer Jumperbrücke aktiviert werden kann.

Bild 18 Abschlusswiderstands-Jumper auf der Antennen-Platine

6.3.2.5.3 CA(N) open
Bild 19 Menü: CA(N) Open

Durch Eingabe von  im Hauptmenü wird das CANopen®-Menü aufgerufen.

In der zweiten Zeile wird der CANopen Zustand angezeigt: CAN online wechselt zu
CAN offline falls z. B. der CAN-Busstecker gezogen wird oder wegen fehlendem Ab-
schlusswiderstand der CAN-Controler in den BUSOFF-Zustand geht. Daneben wird
der CAN open Node Zustand stopped, preoperational oder operational angezeigt.

Der interne Status sollte im Normalfall immer gleich 0 sein.

 aktiviert wird CANopen® (gleichzeitig wird Basic CAN deaktiviert)

 stellt die Knotenadresse im Bereich 1..127 ein

 wählt eine der aufgelisteten Baudraten aus, die Funktion Autobaud ist nicht im-
plementiert 

 (de)aktiviert die Autostart Funktion

Lage der Jumperbrücke zum Aktivieren des Abschlusswiderstands (J5: CAN 120 Ohm)

Node ID [hex]: 04 / CAN online    : Pre-Operational / int.Status: 0000
S:0958   X:-0624   DELTA_X:    -4   Code: 000affe0  Read: 255  E: 8f00 N:   0

    (C)ANopen active                                1
    (N)ode ID: [1..127]:                            4
    CAN-(B)audrate[20,50,125,250,500,1000 kB]:    500
    (A)utostart                                     0
    (T)PDO mode                   [1..240,255]:   255
    TPDO (E)vent time         [0,10..32000 ms]:   100
    TPDO (I)nhibit time       [0,10..32000 ms]:    10

    (H)eartbeat time          [0,10..32000 ms]:  1000

    (Q)uit Menue
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 Ist Autostart deaktiviert, so wird nach dem Einschalten nur die Heartbeat Nach-
richt (falls aktiviert) gesendet; das Gerät befindet sich im Zustand „preoperatio-
nal“.

 Ist Autostart aktiviert, werden nach dem Einschalten sofort das PDO und die 
Heartbeat Nachricht (falls aktiviert) gesendet; das Gerät befindet sich im 
Zustand „operational“.

Mit  lässt sich die PDO Betriebsart wählen. Hier kann mit den Werten 1..240 die
synchrone, zyklische - bzw. mit 255 die asynchrone Betriebsart eingestellt werden.
Die folgenden beiden Menüpunkte sind nur in der asynchronen Betriebsart vorhan-
den:

 durch  wird die Zykluszeit der PDO Übertragung gewählt.

 über  lässt sich die die Inhibitzeit des PDO eingeben. Die Inhibitzeit ist die 
kürzest mögliche Zeitspanne zwischen 2 aufeinanderfolgenden Übertragungen. 
Falls beide Werte gleich 0 sind, wird das PDO nicht übertragen.

 ändert die sogenannte Heartbeat time. Mit dieser Zykluszeit wird eine Kontroll-
nachricht gesendet. Mit der Zeit = 0 wird diese Nachricht unterdrückt.

6.3.2.5.4 EDS File
Die aktuelle Version des EDS-Files können Sie jederzeit von unserem Internetserver
herunterladen.

Gehen Sie dazu auf die Seite http://www.goetting.de/komponenten/71910 oder ge-
ben Sie auf der Internetseite das Suchwort 71910 ein.

6.3.2.6 CS(V)-Ausgabe
Für Diagnosezwecke kann die Ausgabe der Werte Code, Summe S1, der Zustände
Transponder im Feld, Code OK, Segment, PosiPuls (siehe auch Ta-
belle 7 auf Seite 19), der Anzahl der Codelesungen sowie eines Telegramm-Zählers
im CSV-Format (Comma Seperated Values; speziell zum Einlesen in Tabellenkalku-
lationen formatierte Textdatei) gestartet werden. Die Ausgabe erfolgt mit
38.400 Baud, 8 Bit und gerader Parität, bis sie durch einen Tastendruck beendet
wird. Nach dem Tastendruck wird ein Reset ausgelöst und die Antenne befindet sich
wieder im Grundzustand (nicht Monitormodus) mit den abgespeicherten Parame-
tern.

Die Übertragung läuft, bis eine Taste gedrückt wird. Anschließend wird die Antenne
automatisch neu gestartet und geht in den normalen Betriebsmodus (mit den zu-
letzt gespeicherten Parametern), nicht in den Monitormodus.

Die CSV-Ausgabe kann z. B. unter Einsatz des Programms HyperTerminal® (siehe
auch Abschnitt 6.1 auf Seite 34) abgespeichert werden. Benutzen Sie dazu im Menü
Übertragung die Funktion Text aufzeichnen ... und geben Sie einen
Dateinamen an (sinnvollerweise sollte er die Dateiendung .csv haben, damit die
Tabellenkalkulation die Datei später von sich aus erkennt). Nachdem die Datei auf-
gezeichnet und unter HyperTerminal® geschlossen wurde, kann sie in eine Tabellen-
kalkulation (z. B. Microsoft® Excel®, Sun® StarCalc®, ...) eingelesen werden.

Beim Öffnen der Datei fragt die Tabellenkalkulation einige Optionen ab. Geben Sie
dort an, dass es sich um durch Komma getrennte Werte handelt. Anschließend kön-
nen die Daten in Diagrammform aufbereitet oder als native Tabellenkalkulations-Da-
tei zur Weitergabe gespeichert werden.

http://www.goetting.de/de/multimedia/downloads
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6.3.2.7 (O)ut-Test
Mit  können für Testzwecke alle Ausgänge auf 1 oder auf 0 gesetzt werden. Die
Ausgänge DTR und Posipuls werden für die jeweils eingestellte Zeit aktiviert. Nach
Verlassen des Monitormodus werden die Ausgänge wieder ausgeschaltet.

6.3.2.8 (W)rite Transponder
Transponder können nicht nur über den entsprechenden Systembefehl program-
miert werden (siehe Tabelle 8 auf Seite 21) sondern auch durch Auswahl dieses
Punktes.

Geben Sie einen maximal 5-stelligen Code als Hexzahl ein. Bringen Sie einen RW-
Transponder im Nennabstand ins Antennenfeld und starten Sie mit  die Pro-
grammierung.

6.4 Firmwareupdate
Der verwendete Prozessor kann über die serielle Schnittstelle mit der Firmware pro-
grammiert werden. Dazu muss die serielle Verbindung zum PC hergestellt sein. An-
schließend können Sie mit Hilfe des Software-Tools FLASH269 wie unten beschrie-
ben den Prozessor des Auswerters mit einer neuen Betriebssoftware
programmieren.

6.4.1 Installation des Flash-Programms

Es ist keine formelle Installation des Programms nötig. Um es auf Ihrem PC einzu-
richten, führen Sie bitte einfach die folgenden Schritte aus.

1. Erstellen Sie ein Verzeichnis für die ausführbare Datei FLASH269.EXE (diese 
erzeugt die Programm-Oberfläche).

2. Kopieren Sie die Datei FLASH269.EXE in dieses Verzeichnis.

3. Kopieren Sie die Datei FLASH269.DLL in das Windows-Systemverzeichnis:

 Unter Windows 95/98: C:\WINDOWS\SYSTEM

 Unter Windows NT/2000 und höher: C:\WINNT\SYSTEM
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6.4.2 Benutzung des Flash-Programms

Starten Sie das Programm FLASH269.EXE in dem Verzeichnis, das sie in Ab-
schnitt 6.4.1 erstellt haben. Folgende Bildschirmmaske erscheint:

Bild 20 Screenshot Flash ST10F269

Wählen Sie das entsprechende Firmware-Hex-File und den relevanten COM-Port.
Geben Sie dann im Hauptmenü der Hyperterm-Ausgabe mit P das Passwort 815
ein und starten sie den Updatevorgang mit ()pdate Firmware. Wichtig ist, dass Sie
danach die Hyperterm-Verbindung trennen (z. B. mit dem Menüpunkt <Anrufen>
<trennen> oder dem entsprechenden Icon).

Wählen Sie nun im Programm <Flash ST10F269> den Punkt <Program Target De-
vice> und bestätigen Sie die folgende Abfrage. Nach erfolgreicher Programmierung
müssen Sie nun die Betriebsspannung des Gerätes aus und wieder einschalten. Im
Hauptmenü wird die entsprechende Programmversion angezeigt.
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7 Fehlersuche

Im Folgenden finden Sie eine tabellarische Auflistung möglicher Fehler. Zu jedem
Fehler wird eine Beschreibung auftretender Symptome gegeben. In der dritten Spal-
te finden Sie eine Anleitung, wie Sie den Fehler eingrenzen und idealerweise auch
beheben können.

Sollten Sie nicht in der Lage sein, einen Fehler zu beheben, nutzen Sie bitte die Ta-
belle, um ihn möglichst genau einzugrenzen (Art der Fehlfunktion, Zeitpunkt des
Auftretens), bevor Sie sich an uns wenden.

Protokollieren Sie auch wie im Kapitel 4 „Inbetriebnahme“ auf Seite 12 beschrieben
Überfahrten der Antenne bei einer Fahrt durch die Anlage!

Tabelle 44 Fehlersuche

Fehler Mögliche Ursache(n) Mögliche Diagnose/Behebung

Keine Systemfunktion

Trotz im Erfassungsbe-
reich befindlichen Trans-
ponders keine serielle 
Ausgabe

Zu geringe Spannungsversorgung Messen Sie die Spannung

Keine Kontaktaufnahme 
möglich; es werden 
unverständliche Zeichen 
gesendet

1. CAN+ mit CAN- vertauscht.
2. Falsche Übertragungsparameter 

eingestellt
3. Falsche Übertragungsprozedur 

gewählt

1. Überprüfen Sie die entsprechen-
den Verbindungen

2. Wählen Sie nur 9600 oder 19200 
Baud, 8 Bit, Parität gerade

3. Stellen Sie mit dem PC und dem 
Systemmonitor die richtige Pro-
zedur etc. ein

Ausgangswerte nicht 
reproduzierbar; man-
gelnde Genauigkeit

Störfrequenzen Überprüfen Sie den Wert S im Moni-
tormodus. Wenn dieser nicht unter 
ca. 50 liegt, könnten Störfrequenzen 
im Bereich 64 kHz liegen

Keine Positionierimpulse 1. Transponder defekt
2. Lose Kabelverbindung
3. Störfrequenzen
4. Antenne defekt

Überprüfen sie den Transponder 
(z. B. mit dem Handlesegerät)

Ständige Positionierim-
pulse

Störfrequenzen Aktivieren Sie im Menü 
Time&Code die Verknüpfung mit 
der Dekodierung (siehe auch 
Abschnitt 6.3.2.4 auf Seite 40)

Es wird nur ein Transpon-
der gelesen, weitere wer-
den ignoriert

Störfrequenzen und/oder zu niedrig 
eingestellte Schwellwerte

Legen Sie die Schwellen Thre-
sold for Decoding, Level 
for Positioning über den 
Störpegel. Ein zu hoher Störpegel 
verringert die mögliche Überfahrge-
schwindigkeit
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8 Technische Daten

Tabelle 45 Technische Daten Antenne HG 71910-C

Antenne HG 71910-C

Gehäuse Abmessungen siehe Bild 11 auf Seite 17

wirks. Antennenbereich 140 x 70 mm (Funktionsbereich Positionierung)

EMV siehe Tabelle 46 auf Seite 48

Kabellänge Die maximale Gesamtlänge des Anschlusskabels 
sollte 10 m nicht überschreiten!

Versorgung 24 V ±10 %, ca. 500 mA; intern abgesichert über 
Polyswitch

Betriebstemperatur 0 bis +50 oC

Mech. Belastbarkeit 5 g 11 ms / 2 g 10 bis 55 Hz

Einbauvorschrift siehe Bild 4 auf Seite 11

Schutzart IP 65 (Variante HG G-71910VC: IP 40)

Anschluss Siehe Variantenübersicht in Tabelle 2 auf Seite 17

Leseabstand 30 bis 70 mm
(Abstand Transponder - Unterseite Leseantenne)

Nennleseabstand 50 mm

Positioniergenauigkeit ±3 mm auf der Mittelachse

Wiederkehrgenauigkeit 2 mm

Max. Überfahrgeschw. – 1 m/sek mit Positionierung
– 2 m/sek ohne Positionierung

Programmierdauer ca. 30 ms

Serielle Schnittstelle RS232 mit 9600 oder 19200 Baud, gerade Parität, 1 
Stoppbit, Prozedur 3964R oder Transparent

Überfahrtimpuls 24 V, 20 mA

CAN-Bus
(Version HG G-71910ZC)

nach ISO/DIS 11898 Identifier, Datenrate, Basic/
Extended CAN; über serielle Schnittstelle konfigu-
rierbar

Parallelausgang
(Version HG G-71910YC)

Datenausgänge: 15+1, 24V, keine Strombegrenzung!
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Tabelle 46 EMV-Prüfung

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

Prüfung von Erfüllte Prüfnorm

Störaussendung

Funkstörstrahlung EN 55 022 Klasse A

Störfestigkeit

Gehäuse

Elektromagnetisches HF-Feld, amplituden-
moduliert

EN 61000-4-3

Entladung statischer Elektrizität EN 61000-4-2

Signalanschlüsse

Hochfrequenz asymmetrisch EN 61000-4-6

Schnelle Transienten EN 61000-4-4
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9 Anhang

9.1 Physikalische Grundlagen

9.1.1 Feldverlauf des Energiefeldes

Bild 21 Feldverlauf des Energiefeldes fc=128 kHz

9.1.2 Feldverlauf des Transponderrückwirkungssignals

Bild 22 Feldverlauf des Transponderrückwirkungssignals fc=64 kHz

Differenzantenne
Summenantenne



Gerätebeschreibung HG G-71910-C | Deutsch, Revision 03 | Stand: 17.09.2019

50 Kapitel 9 – Anhang

9.1.3 Induzierte Spannungen in Summen- und Differenzantenne

Bild 23 Induzierte Spannung in Summen- und Differenzantenne

9.2 Prozedur 3964R
Zur Rechnerkopplung Antenne <–> SPS kann ein 3964R-Protokoll verwendet wer-
den. Da die Datenausgabe von der Antenne zyklisch erfolgt, ergeben sich bei der Im-
plementierung der 3964R einige Vereinfachungen. Im Folgenden wird die Prozedur
durch Zustandsdiagramme beschrieben.

Es sind folgende Einstellungen zu beachten:

 Transpondersystem hat niedere Priorität

 die Datenübertragung hat die Einstellung 1 Startbit, 8 Datenbit, Parity even, 
1 Stoppbit, Baudrate 9600 Baud (default) oder 19200 Baud.

9.2.1 Datenrichtung Antenne -> SPS

In dieser Richtung werden zyklisch Antennendaten übertragen. Der Datensatz be-
ginnt immer mit einem „=“-Zeichen (hex 3d). Die Zykluszeit ist parametrierbar, sie
sollte ein ganzzahliger Teil – oder ein Vielfaches davon – der Transpondercode Über-
tragung dauern. In diesem System beträgt die Übertragungsdauer des Transponder-
codes 8 ms. Die Mindestzykluszeit ergibt sich aus der Telegrammdauer und hängt
somit von der Baudrate und dem gewählten Telegramminhalt ab.

In den Zustandsdiagrammen steht

 T_ZVZ für die programmierbare Zeichenverzugszeit und

 T_QVZ für die programmierbare Quittungsverzugszeit.

UDifferenzUSumme

Bewegungsrichtung Transponder



Gerätebeschreibung HG G-71910-C | Deutsch, Revision 03 | Stand: 17.09.2019

51Anhang – Kapitel 9

Bild 24 Zustandsdiagramm Prozedur 3964R; Antenne –> SPS

9.2.2 Datenrichtung SPS -> Antenne

In dieser Richtung werden nur selten Befehle übertragen (in diesem System sind 2
Kommandos implementiert; siehe Abschnitt 5.2.2.1.2 auf Seite 20). Damit sich diese
Kommandos gegenüber der häufigen zyklischen Datenausgabe der Antenne durch-
setzen können, besitzt die 3964R der Antenne eine niedrige Priorität (siehe Bild 24).

Bild 25 Zustandsdiagramm Prozedur 3964R; SPS –> Antenne

9.3 Prozedur „transparent“
Zur Rechnerkopplung Antenne <–> SPS kann ein transparentes Protokoll verwendet
werden. Es sind folgende Einstellungen für die Datenübertragung zu beachten:

 1 Startbit, 8 Datenbit, Parity even, 1 Stoppbit, Baudrate 9600 Baud (default) 
oder 19200 Baud.

(Bild 25)
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9.3.1 Datenrichtung Antenne -> SPS

In dieser Richtung werden zyklisch Antennendaten übertragen. Die Zykluszeit ist pa-
rametrierbar, sie sollte ein ganzzahliger Teil – oder ein Vielfaches davon – der Trans-
ponder-Codeübertragung dauern. Die Mindestzykluszeit ergibt sich aus der Tele-
grammdauer und hängt somit von der Baudrate und dem gewählten
Telegramminhalt ab.

Der Datensatz beginnt immer mit einem „=“-Zeichen (hex 3d). Danach folgen die im
entsprechenden Menü ausgewählte Parameter. Das Telegramm wird mit einer Prüf-
summe abgeschlossen. Zur Bildung der Prüfsumme werden alle Zeichen (inkl. Start-
zeichen) jeweils mit der XOR-Funktion verknüpft. Die Zeichen werden ohne Verzö-
gerung gesendet.

9.3.2 Datenrichtung SPS -> Antenne

In dieser Richtung werden bei Bedarf Befehle übertragen. Jeder Befehl muss mit ei-
nem „=“-Zeichen beginnen (hex 3d). Das Befehlsformat wird in Tabelle 8 „Liste der
Systemkommandos“ auf Seite 21 beschrieben. Das Telegramm muss mit einer Prüf-
summe abgeschlossen werden. Zur Bildung der Prüfsumme müssen alle Zeichen
(inkl. Startzeichen) jeweils mit der XOR-Funktion verknüpft werden. Die Zeichen
müssen innerhalb der parametrierbaren Zeichenverzugszeit empfangen werden.
Ansonsten wird das Telegramm verworfen.

9.4 Parallele Ausgabe
Nach Decodierung eines gültigen Transpondercodes werden die unteren 15 Bit auf
die entspechenden Ausgänge geschaltet. Die entspechenden Transistoren des Trei-
berschaltkreises schalten +24 V. Zusätzlich wird der DTR-Ausgang für die einstellba-
re Dauer aktiviert. Die steigende Flanke dieses Impulses kann zum Speichern der pa-
rallelen Daten z. B. in einer SPS verwendet werden. Die Flanke (Dauer einstellbar im
Menü Time&Code unter DTR Setup Time; siehe 6.3.2.4 auf Seite 40) wird nach An-
legen des Codes an die Parallelausgänge gestartet. Ein (möglicher) Null-Code führt
nicht zur Aktivierung des DTR-Ausgangs. Ein mehrfacher Empfang führt zur Aktivie-
rung des Ausgangs, falls dieser im entsprechenden Menü freigegeben wurde
(6.3.2.4 auf Seite 40).

9.5 Positionierimpuls
Nach Querung der Antennenmitte wird ein auf 20 mA strombegrenzter Ausgang für
eine einstellbare Zeitdauer auf +24 V geschaltet. Über das entsprechende Setupme-
nü (6.3.2.4 auf Seite 40) kann festgelegt werden, ob jede Querung der Antennenmit-
telachse einen Positionierimpuls erzeugt, oder ob nur ein Impuls pro Kreuzung aus-
gegeben wird.

Weiterhin kann festgelegt werden, dass ein Positionierimpuls nur nach vorheriger
Decodierung eines Transponders freigegeben wird.
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9.6 Varianten der Transponder-Antenne (Gehäuse und 
Abmessungen)

Bild 26 Gehäusezeichnung und Abmessungen: Antenne HG G-71910ZC / Schnittstelle: Seri-
ell/CAN-Bus / Binder Einbaubuchse an Antennenstirnseite

Bild 27 Gehäusezeichnung und Abmessungen: Antenne HG G-71910YC / Schnittstelle: Par-
allel / Kabelausausgang an Antennenstirnseite mit 25-pol. SUB-D Stecker

Ansicht von unten
(Montagebohrungen)

ROSE Gehäuse 09 09 08 16 09

Fahrtrichtung

Ansicht von unten
(Montagebohrungen)

Montageort
(z. B. Fahrzeug)

Leserichtung (Transponder)

4 Montageschrauben M4
(nicht im Lieferumf. enth.)

Fahrtrichtung
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Bild 28 Gehäusezeichnung und Abmessungen: Antenne HG G-71910XC / Schnittstelle: Par-
allel / Kabelausgang an Antennenseite mit 25-pol. SUB-D Stecker

Bild 29 Gehäusezeichnung und Abmessungen: Antenne HG G-71910VC / Schnittstelle: Par-
allel / 25-pol. SUB-D Stecker an Antennenstirnseite

Ansicht von unten
(Montagebohrungen)

4 Montageschrauben M4
(nicht im Lieferumf. enth.)

Montageort (z. B. Fahrzeug)

Leserichtung
(Transponder)

Fahrtrichtung

Ansicht von unten
(Montagebohrungen)

4 Montageschrauben M4
(nicht im Lieferumf. enth.)

Montageort (z. B. Fahrzeug)

Leserichtung
(Transponder)

Fahrtrichtung
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Bild 30 Gehäusezeichnung und Abmessungen: Antenne HG G-71910UC / Schnittstelle: Seri-
ell / Hirschmann-Stecker / Kabelausgang an Antennenstirnseite

9.7 Timing-Diagramm der parallelen Schnittstelle
Bild 31 Timing-Diagramm parallele Schnittstelle

* Im Menü Time & Code einstellbar (Abschnitt 6.3.2.4 auf Seite 40).

80

85

160

50

148

Ansicht von unten
(Montagebohrungen)

4 Montageschrauben M4
(nicht im Lieferumf. enth.)

Montageort (z. B. Fahrzeug)

Leserichtung
(Transponder)

Sichtbare Länge
Anschlusskabel: 1 Meter

Fahrtrichtung

Antenne D0 bis D14

Antenne Data Ready

SPS Data Ready

SPS D0 bis D14

Antenne HG G-71910VC/XC/YC
Achtung: Möglichkeit der „fehlerhaften“ Datenübernahme durch SPS

*

Falsche Daten werden übernommen

*
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13 Hinweise

13.1 Urheberrechte
Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle dadurch begründeten Rechte blei-
ben vorbehalten. Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafbestimmungen des Ur-
heberrechts.

13.2 Haftungsausschluss
Die angegebenen Daten verstehen sich als Produktbeschreibungen und sind nicht
als zugesicherte Eigenschaften aufzufassen. Es handelt sich um Richtwerte. Die an-
gegebenen Produkteigenschaften gelten nur bei bestimmungsgemäßem Gebrauch.

Diese Anleitung ist nach bestem Wissen erstellt worden. Der Einbau und Betrieb der
Geräte erfolgt auf eigene Gefahr. Eine Haftung für Mangelfolgeschäden ist ausge-
schlossen. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben vorbehal-
ten. Ebenso behalten wir uns das Recht vor, inhaltliche Änderungen der Anleitung
vorzunehmen, ohne Dritten Kenntnis geben zu müssen.

13.3 Markenzeichen und Firmennamen
Soweit nicht anders angegeben, sind die genannten Produktnamen und Logos ge-
setzlich geschützte Marken der Götting KG. Alle anderen Produkt- oder Firmenna-
men sind gegebenenfalls Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen bzw. Mar-
ken der jeweiligen Firmen.
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